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Residencia Pedagógica
Objetivos generales

· Analizar y comprender el lugar social del residente en el marco de su accionar educativo

· diseñar e implementar planes, proyectos y programas para un grupo-clase de ALE (alemán como lengua extranjera) en una institución educativa pública de nivel medio

· evaluar críticamente la práctica pedagógica del residente de ALE

Contenidos mínimos 

· El lugar del residente en la institución educativa – interacciones que se desprenden de sus intervenciones en el accionar educativo

· El diseño y la elaboración de planes, proyectos y programas

· Criterios de calidad en la enseñanza

· Criterios de selección y secuenciación, revisión y reformulación de acuerdo con el grupo-clase específico

· La implementación de planes, proyectos y programas en una institución educativa pública de nivel medio.

· El residente y la evaluación crítica de su práctica pedagógica en ALE

Desarrollo concreto y régimen de evaluación y promoción

ver paginas siguientes

Residencia 2008

1. Termin:
10. / 17. März bis 11. Juli 2008 (16 Wochen)


10./12. März Mentorenfortbildung zusammen mit den Referendarinnen, eigentlicher Beginn der Residencia in der Schule: 17. März 2008

2. Verlauf:


10. und 12. März 2 Vorbereitungsnachmittage mit dem Dozenten und den MentorInnen;


Treffpunkt jeweils um 15:00 Uhr in der Bibliothek der Hölters-Schule. Programm siehe gesonderte Einladung.

17. März
Beginn der Residencia in der Schule

1. Woche
Hospitation in der Klasse, die zuerst übernommen wird (Verónica, Silvia C., Sonja W. in einer 7.-9. Klasse; Joela, Silvia M. in einer 10.-12. Klasse)


Vor- und Nachbesprechung mit den Mentoren


Ziele: Verständigung über die Kriterien guten Unterrichts; Erkennen des Unterrichtsaufbaus; Erkennen von Methoden- und Phasenwechsel

2. / 3. Woche
Übernahme von einzelnen Unterrichtsphasen; Teamteaching

(Feiertage)

ab 4. Woche
Planung und Durchführung von stundenübergreifenden Themeneinheiten

7. / 8. Woche
(ab 28. April) Beginn der Hospitation in der zweiten Klasse


1. Prüfungslehrprobe in der 1. Klasse; nach der Prüfungslehrprobe Weiterführung dieser Klasse: Zeit zum Experimentieren und erneuten Hospitieren
ab 9. Woche
Planung und Durchführung von stundenübergreifenden Themeneinheiten in zwei Klassen

14.-16. Woche
2. Prüfungslehrprobe in der 2. Klasse
3. Tagebuch:
Während der gesamten Zeit der Residencia führen die Referendare ein Unterrichtstagebuch. Dieses enthält während der Hospitationsphase Beobachtungen zu den gesehenen Stunden, evtl. ausgefüllte Beobachtungsbögen, Notizen und Anmerkungen, die sich aus der Reflexion der gemachten Beobachtungen und den Gesprächen mit den Mentoren und Dozenten ergeben. In den folgenden Wochen sollte im Tagebuch der selbst gehaltene Unterricht kritisch reflektiert werden. Es sollte insbesondere festgehalten werden, in welchen Bereichen Fortschritte erzielt worden sind und auf welche Bereiche man sich in folgenden Stunden besonders konzentrieren möchte (z.B. Fragetechnik, Zeiteinteilung, Lehrerecho etc.). Das Tagebuch sollte im Format DIN A4 computerschriftlich geführt werden. Eine Vorlage wird vom Dozenten gegeben.

Dateiname: „name_u-tagebuch.doc“ 

(Bitte bei allen elektronischen Dateien, die an mich gehen, stets Ihren Namen an den Beginn des Dateinamens setzen.)

Das U-Tagebuch wird alle 2 Wochen an den Dozenten geschickt, der es kommentiert zurückschickt. Es wird empfohlen, die Kommentare stehen zu lassen und das Tagebuch so weiter zu schreiben. Auf diese Weise wird der Entwicklungsprozess für Referendarinnen und Dozenten besonders anschaulich dokumentiert.

4. Unterrichtsskizzen/Unterrichtsentwürfe:


Die Referendare fertigen für jede zu haltende Unterrichtsstunde bzw. -phase eine Unterrichtsskizze an (Form in Absprache mit den Mentoren bzw. Dozenten).

In der Phase des eigenverantwortlich zu haltenden Unterrichts wird für eine Stunde/Woche ein ausführlicher Unterrichtsentwurf (mindestens die Punkte 5 und 6 des Modells) angefertigt Der Unterrichtsentwurf richtet sich nach dem im Kurs Methodik II etablierten Modell: http://seeger.llvv.org/daten/resid/u-entwurf.doc 

Dort finden Sie auch Links auf vorbildliche U-Entwürfe.

Jeder Lehrprobenentwurf enthält eine Sachanalyse, eine methodisch-didaktische Analyse und eine Beschreibung der Klassensituation. Diese Beschreibung sollte sinnvoller Weise aber nicht erst zur Lehrprobe erstellt werden.

5. Entwurf eines Tests + Korrektur:

Die Referendare entwerfen mindestens einen Leistungsfortschrittstest, führen ihn durch und korrigieren ihn.

6. Lehrprobe:
Es werden 2 Lehrproben verlangt.

7. Aprobación: Benotung der Residencia:
Die Gesamtnote setzt sich aus 4 Teilnoten zusammen:

1. Note Dozent LV für Impulsreferat, und
Seminarteilnahme
10 %
2. Unterrichtstagebuch/U.-Skizzen etc. 
20 %

3. 1. Lehrprobe (einschließlich LP-Entwurf)
35 %

4. 2. Lehrprobe (einschließlich LP-Entwurf)
35 %

Die Lehrproben werden bewertet von Dozenten des LV. Die Mentoren haben dabei eine beratende Funktion.

8. Betreuung durch Dozenten des Lenguas Vivas:

Im Rahmen des Residencia findet pro Woche eine gemeinsame Veranstaltung des Methodikdozenten mit den Referendaren statt. Anwesenheitspflicht. Termin: dienstags 17:00 – 19:30 Uhr; Aula 36

Zu den zu behandelnden Themen bringen die Ref. mindestens 1 Impulsreferat ein.

9. Allgemeines:
In der Phase der Residencia geht es nicht nur darum, das

"Lehrerhandwerk" zu erlernen, sondern auch darum, Einblick in die Gesamtheit des Schullebens zu gewinnen. Deshalb wird von den Referendaren erwartet, dass sie an anfallenden Schulveranstaltungen teilnehmen (z.B. Lehrerkonferenzen, Schilf-Veranstaltungen, Elternabenden). Es wir auch erwartet, dass sie sich um Hospitationen in anderen Klassen bemühen. (z.B. bei anderen DaF-Lehrern, bei Englisch- oder Spanischlehrern)

Die TN an der D-Lehrertagung in Paraguay sorgen durch sorgfältige Planung für eine Kompensation der durch die Tagung ausfallenden Stunden.

Michael Seeger, StD, 09. 03. 2008 / 12.04. 2008
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